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236/J ~ n 'f r, a· g e 

der Abg. Hol.' n , L a c k TI e r ,A i fi n e-l.' und Genossen 

an den Bundesminister für Ver~ehr und verstaatlichte :Betriebe 

wegen Richtigstellung v~n Pressemitteilungeng 

In einer sogenannten Pressekorifereru; hatnacb. Zeitungsberichtender 

Abg.Dr.Maleta die Behauptung aufgestellt, da~s ihm der Bundesminister für 

Verkehr. und verstaatlichte Betriebe,' Ingt.>Waldbrunner, am 22"Februar 1951 die 

Zusage gemacht habe; dass eine Veröffentlichung des Untersuchungsergebnisses 

der Beh5rdenkommission unterbleiben würdeo Die Angelegenheit erscheint den 

anfragenden Abgeordneten im höchsten Grade aufkliirungswürdigtl 

Die gleiohen Abgeordneten hatten seiner.zeitan Bundesminister Ing. 
Wa1dbrunner eine Anfrage wegen der VÖEST-Untersuch\Ul8 gerichtet, deren Beant-. " 

'wortung am 21., Febl.'Uar 1951 an den Abgeordneten des Nartionalrates Horn erfolg-. ... . 
te. Die Beantwort~ enthielt den vollen Wortlaut des Beriohtes der genannten' 

Behördenkommissionund einen Begle~ ttext" Naoh Einlangen der Anfragebeant

wortung in der Parlamentsk~~zlei, bzwQ Zustellung durch die Parlamentskanzlei 

"an den interpellierenden Abgeordl!eten war die Anfra.gebeantwortung im ganzen 

Uinfang nach den Bestimmungen der l1ationall'atsgesohäftsordnu.ng Bestandteil 

einer öf.fentliohen Verhandlung des Nationalrates. Niemand kann die Veröffent

lichung von Anfragebeantwortungen, die den Schutz der Bundesverfassung genies

sen,. in Österreioh verbieteno Eine Zensur über Beriohte aus öffentlichen-Ver

handlungen das Nationalrates oder gar eine Unterdrückung ihrer Veröf.fentlichtU . ..:; 

'Würde einen,sohweren Angriff gegen die Demokratie und die Verf'assung bedeuteI ... 

Angesichts der Rechtsstellung, welche Beriohte über öffentliche 

Nationalratsverhandlungen geniessent scheint den gefertigten Abgeordneten 

eine Aufklärung durch den Bundesminister notwendig und dringend.Sia richten 

daher an den Herrn Bundesminister dienaobstehende 

A n. fra g.9 : 

Ist der Herr Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte Betriebe 

bereit, zu der laut Zeitungsberiohten vom Abgeordneten DroMaleta erhobenen 

Behauptung Stellung zu nehmen? dass sich der Herr Bu..~desminister verpfliohtet 

habe, die VerUffentlichung einer Ä.."'1fragebeantwcrtung in der Presse zu 

unterbinden? 
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